
¥ Enger. Da keine weiteren Tagesordnungspunktezur Beratung an-
stehen, fällt die für den 11. Juni geplante Sitzung des Haupt-, Fi-
nanz- und Kulturausschusses Enger aus.

¥ Spenge. Die monatliche öffentliche Fraktionssitzung der Unab-
hängigen Wählergemeinschaft (UWG) beginnt heute um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Spenge. Aktuelle kommunalpoli-
tische Themen werden beraten. Wie immer sind alle interessierten
Bürgerinnen und und Bürger zur Teilnahme eingeladen.

¥ Enger. Die Kostendarstellung der Generalsanierung des Garten-
hallenbades Enger ist ein Tagesordnungspunkt der öffentlichen Sit-
zung des Betriebsausschusses für die Wirtschaftsbetriebe der Stadt
Enger am Dienstag, 12. Juni. Beginn ist um 17.30 Uhr im Ratssaal
des Rathauses Enger.

¥ Enger/Spenge. Zur Ordentlichen Vertreterversammlung lädt
die Volksbank Enger-Spenge am Dienstag, 19. Juni, 19 Uhr in den
Veranstaltungsraum in der Filiale Enger an der Burgstraße 2 ein.
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VON ALBERTINA SELLE

¥ Enger. „Pariba Paracho Pa-
rim pam po, Mexiko Mexiko, ra
ra ra!“, rief Wilfried Nußbaum,
Mitglied der Big Band (Sp)En-
gerlinge, den zahlreichen Gäs-
ten in der Volksbank Enger-
Spenge zu und erhob sein Glas.
Dieser mexikanische Schlacht-
ruf und der Schluck Tequila
durften natürlich nicht fehlen,
als die Musikerinnen und Musi-
ker ihr Stück „Tequila“ spielen.
Auch 15 Jahre nach Gründung
der Jazz-Band präsentierten sich
die (Sp)Engerlinge gestern sprit-
zig und schwungvoll wie eh und
je.

Denn eines ist sicher: Bei der
Big Band der Jugendmusik-
schule Enger-Spenge wird es nie-
mals langweilig. Dennim Gegen-
satz zu anderen Big Bands aus
dem Kreis Herford sind die
(Sp)Engerlinge durch ihre vie-
len Reisen und Tourneen schon
über die Grenzen ihrer Heimat
bekannt geworden.

Auf der Jubiläumsfeier in der
Volksbank Enger am gestrigen
Sonntag hatten die Organisato-
ren Rainer Reckling und seine
Frau Vera nun die Möglichkeit,
die Reiseziele der Band auf ver-
schiedenen Leinwänden der Öf-
fentlichkeit vorzustellen.

Unvergessen ist allen Beteilig-
ten der letzte Ausflug nach Ca-
lella im Jahr 2006, bei dem die
heimischen Musikerinnen und
Musiker anlässlich eines Okto-
berfestes in dem spanischen Ba-
deort auftraten. Selbst im Mut-
terland des Jazz, in Amerika,
machte sich die Band bereits

während ihrer Musikreisen
1997, 1999 und 2003 einen Na-
men.

Doch nicht nur der hohe Be-
kanntheitsgrad zeichnet die Big
Band aus, findet Dr. Klaus Bo-
ckermann, der Vorsitzende des
Fördervereins der heimischen
Musikschule. Ihn begeistert vor
allem, dass bei den (Sp)Engerlin-
gen sowohl jung und alt, als
auch Profis und Laien zusam-
men musizieren. Im Anschluss
an seine Rede schenkte er den
(Sp)Engerlingen im Namen des
Fördervereins ein neues Saxo-
phon, das sofort von Bandmit-
glied Kristina Hildebrandt getes-
tet wurde.

Doch nicht nur Klaus Bocker-
mann fand lobende Worte für
die engagierten Musiker. Auch
der Vertreter der Volksbank,Di-
rektor Oliver Ohm, Engers Bür-
germeister Klaus Rieke sowie
auch Kantor und Musikschullei-
ter Christoph Ogawa-Müller,
der ebenfalls Gründungsmit-
glied ist, sowie der stellvertre-
tende Landrat Hartmut Golücke
lobten die Band in den höchsten
Tönen und wünschten viel Er-
folg für die Zukunft.

Den nächsten Auftritt haben
die (Sp)Engerlinge schon recht
bald, nämlich am Samstag, 16.
Juni, auf dem Barmeierplatz,
wenn sie zusammen mit der Bad
Oeynhausener Big Band „Boss“
und dem „Buzz Jones Sextett“
aus Pennsylvania (USA) wäh-
rend einer zweitägigen Musik-
Veranstaltung der Volksbank
Enger-Spenge zum zweiten Mal
„Jazz vom Feinsten“ präsentie-
ren werden.

LobvonallenSeiten: Bürgermeis-
ter Klaus Rieke wusste viel Positi-
ves über die (Sp)Engerlinge.

Gutgezielt: Werner Franke wird von Horst Held und Christian Rade-
macher (r.) auf den Schultern getragen. Menno Schröder (l.) gratu-
liert. FOTO: STRATHMANN

Soloauftritt: Saxophonistin Barbara Rudolph begeistert das Publikum mit ihren Gesangseinlagen.  

VON FELIX RETTBERG

¥ Spenge. Sie suchten sich
stets die beste Aussicht. Egal ob
die Raketen des großen Feuer-
werks am Himmel knallten
oder der König auf sein
Marsch-Gefolge wartete – Nils
(10) und Gian-Luca (10) fan-
den nicht nur am Freitag das
heimische Fenster mit idealem
Ausblick in den erleuchteten
Nachthimmel. Fix auf den Klei-
der-Container geklettert,
schon standen ihnen am Sams-
tag sogar die aufmarschierte
Schützenschar vor dem Haus
der Spenger Königin zu Füßen.

Auf einen Tag hatte die Spen-
ger Schützengesellschaft im ver-
gangenen Jahr ihr größtes Fest
geschrumpft. Gegen das Inte-
resse an Klinsmanns Kickern
zur Weltmeisterschaft hatten sie
sich keinen großen Chancen auf
eigenes Publikum ausgerechnet.
Ein Jahr nach der Fußball-WM
aber sollte es am Wochenende
für die Meisterschaft am Ge-
wehr wieder das volle Pro-
gramm sein. Prachtvolle Kleider
und Zuckerwatte von der Kir-
mesbude, Ehrentänze auf dem
Festball und Runden im Karus-
sell, Marsch durch die Straßen
der Innenstadt und neue Insig-
nien für den Aufstieg in höhere
Ränge bei den Beförderungen.
„Wir wollten es wieder krachen
lassen“, erklärte Schatzmeister
Jürgen Schulz. Deswegen sollte
das Fest 2007 auch niemals in
ernste Feierlichkeit umschlagen
– die Spenger Schützen wollten
es locker angehen lassen.

Bewusst wollte Oberst Dirk-
Walter Frommholz dieses Mal
in seinem Grußwort an die Mit-
glieder befreundeter Schützen-
vereine auf dem Spenger Blü-
cherplatz Politik und Gesell-
schaftskritik außen vorlassen.
Dieses Fest sollte einfach Grund
zum Feiern der neuen positiven
Stimmung im Lande sein. Und
auch zuvor am Haus der Köni-
gin sollte die warme Knackwurst
als Imbiss reichen.

Für eine Stunde feierten Kö-
nig Rolf Pollmeier und Sandra
Wiechmann hier eine zwangs-
lose Gartenparty. Hier auf dem

Rasen, beim Marsch über den
Straßenasphalt bis zum Parkett
der Stadthalle unter den Sohlen
der frisch geputzten Schuhe
sollte sich das Wetter halten,
über das sich die Organisatoren
wie Wolfgang Bröcker bei der of-
fiziellen Eröffnung des Polls am
Freitagnachmittag schon so ge-
freut hatten.

So grimmig-grau die Wolken

auch den Himmel gelegentlich
den Himmel verdunkelten –
kein Tropfen Regen spürten die
Schützen auf der Haut.

Wenige Stunden blieben Poll-
meier und Wiechmann am
Samstag noch, bis die Königs-
kette um einen anderen Hals
hängen und das Krönchen in an-
derem Haar stecken sollten. Da-
für lag ein Jahr Regentschaft hin-

ter ihnen. Und die hatten sie in
den Augen des Oberst hervorra-
gend gemeistert: „Die beiden ha-
ben von Anfang an jugendlichen
Schwung mitgebracht. Ob als ak-
tive Schießsportler oder auf dem
gesellschaftlichen Parkett – sie
haben immer eine gute Figur ge-
macht, hatten einen Thron im
Rücken, der sie jederzeit sehr gut
nach Kräften unterstützt hat. So

stellen wir uns Majestäten vor.“
Für Jürgen Schulz geht von

diesem „tollen Fest“ sogar eine
Aufbruchstimmung in der
Schützengesellschaft aus. „Wet-
ter, Stimmung – es hat dieses
Mal einfach alles gepasst, war
wunderbar. Und so einen jun-
gen Bürgerkönig wie Korbinian
Hauptmann haben wir auch
nicht gehabt.“

¥ Spenge (alst). Nach gerade einmal 15 Minuten und 19 Schuss
hatte die Schützengesellschaft Spenge einen neuen König. Werner
Franke legte, an zielte und traf. Beglückwünscht von seinen Kamera-
den konnte der frisch gebackene König sein Glück kaum fassen. „So
schnell hatten wir noch nie einen König“, war auch Vorsitzender
Wolfgang Bröcker überrascht. Zum Sieg gab es eine dicke Zigarre
und Werner Franke musste viele Hände schütteln. Neuer Bierkönig
ist Dirk Wiechmann, er schoss den Sturz. Ex-König Rolf Pollmeier
ergatterte die linke Schwinge, die rechte Schwinge traf Jürgen Me-
scheder. Den Apfel schoss Arnold Wienstroth, und das Zepter ging
an Ex-Königin Sandra Wiechmann.

Container-Loge: Wenn Oberst Dirk-WalterFrommholz zu den Majes-
täten spricht, haben Nils und Gian-Luca (oben, v.l.) alles im Blick.

Königlicher Charme: Sandra Wiechmann gibt dem beförderten Karl-
Heinz Bruning ein Gratulationsküsschen.

Schöne Erinnerung: Die Reise der (Sp)engerlinge mit ihrem Bandlei-
ter Rainer Reckling und seiner Frau Vera führte 2006 ins spanische Ca-
lella und ist bei allen positiv in Erinnerung geblieben. FOTOS: SELLE

Wenn die Majestät fröhlich grüßt: König Rolf Pollmeier hat seine Königin Sandra Wiechmann eingehakt. Hinter ihnen marschiert ihr Thron
durch die Straßen bis zur Stadthalle. Hier feierten sie dann auf dem großen Festball weiter.  FOTOS: FELIX RETTBERG

¥ Enger. Ein buntes Programm
für die Sommerferien hat das Ju-
gend- und KulturzentrumKlein-
bahnhof in Enger zusammen ge-
stellt. Für jede Altersgruppe gibt
es ein Angebot.

„Mädchen in Fahrt“ – span-
nende Ausflüge und tolle Aktio-
nen gibt es für Mädchen im Al-
tervon 8 bis 12 Jahren in der Wo-
che Montag, 25., bis Freitag, 29.
Juni. Der Teilnehmerinnenbei-
trag wird mit 25 Euro veran-
schlagt, darin ist ein Mittagsbuf-
fet enthalten.

Von Montag, 2., bis Freitag, 6.
Juli, gibt es Abenteuer – und Er-
lebnisferien für Kinder im Alter

von 6 bis 12 Jahren. Täglich von
10 bis 15 Uhr werden den Mäd-
chen und Jungen Aktivitäten an-
geboten. Teilnahmebeitrag: 25
Euro inclusive Mittagsbuffet.

Fahrt in den Kletterpark Det-
mold steht am Freitag, 13. Juli,
auf dem Programm. Abfahrt am
Kleinbahnhof ist um 7.45 Uhr,
die Kosten betragen 20 Euro •

Eine Segelfreizeit auf dem Iys-
selmeer in Holland wird Jugend-
liche von 14 bis 17 Jahren von
Montag, 9., bis Freitag, 13. Juli,
angeboten. Teilnahmebeitrag:
175 Euro•

Infos und Anmeldungen: un-
ter ` (0 52 24) 77 55.

Regentschaft mit jugendlichem Schwung
Auftakt zum Spenger Schützenfest bewusst zwanglos gehalten

SpannendeAusflüge
undtolleAktionen

Sommerprogramm im Kleinbahnhof

¥ Enger-Westerenger. Am Freitag gegen 16 Uhr fuhr ein 17-jähri-
ger Rollerfahrer in Westerenger auf der Bredenstraße in Fahrtrich-
tung Spenge. An der Kreuzung Bredenstraße / Heidestraße missach-
tete der Rollerfahrer die Vorfahrt eines 39-jährigen Pkw-Fahrer,
der auf der Heidestraße aus Fahrtrichtung Clausheide kommend
unterwegs war. Obwohl der 39-Jährige sein Fahrzeug noch stark ab-
bremste kam es zum Zusammenstoß, der Rollerfahrer wurde leicht
verletzt. Den Sachschaden bezifferte die Polizei mit ca. 700 Euro.

BigBandinhöchstenTönengelobt
(Sp)Engerlinge feiern 15-jähriges Bestehen mit einer musikalischen Ausstellung

NWEnger-Spenge
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